
414 XIX. Bezirk. I)l\hlillg 

Armbrustergasse Nr. 6: Gelbbraun verputztes weitläufiges Gebäude. das der Straßenbiegung folgt. 
Zwei Geschosse durch Sims voneinander getrennt. In dem dem Terrain angepaßten ungleich hohen 
Sockel O'erahmte quadratische Fenster und ein Rundbogentor; im Obergeschosse rechteckige Fenster mit 
ausladendcn Sohlb1lnken, zum Teil blind. Stark ausladelides Kranzgesimse. Schindelwalmdach mil hohen 
Rauchfängen. - GeO'en dcn Garten zu Freitreppe, über tler ich ein zylindrischcs I(undtürmchen mit kegel-

Fig.520. rörmigem Schindeldach crhcbt. Der Turm und dic liege !!fün überwachsen. XV/. und XVII. Jh. (Fig .. 520). 

fig.521. 

Fig .. 'i22 Hciilgcllstadt, I !o" ~ Warte Nr. 37 (5. -115) 

Im großen schattigen GarteIl Lusthäuschen an zwei Scilen vermauert, an deli beiden anderen spalettiert. 
Schindelmansardendnch mit Knauf. XVIII. Jhs. Ahb. ill LE1SCIIINO, Tagebuch eines alten Wieners, S. 60. 
Ein zweites größeres Lusthäuschen mit sechsseitigem ge111a uerlen Unterbau mit hohem kuppelförmig.en 
Schindeldache, darübcr eine Lnterne, die entsprechcnd dcn sechs Seiten von Fenstern durchbrochen 1St. 

(Fig. 521). Danebcn An bau mit pyram iden förm igem I<am in. XVII I. Jh . 
Armbrustergassc Nr. 26: Einfaches einstöck iges Gebäude, die Geschos e durch zwei Simse voneinander 
getrennt, die unteren Fenster einfnch gerahmt, die oberen mit stark ausladendem Simse. XVIII. Jb. 
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